
paradoxe Hautreaktion genannt  
� Leck Ekzem in den Mundwinkeln  
� Ohrläppchen Einrisse  

Lokalisation der Hautsymptome

Säuglig: Gesicht, v.a die Wangen und 
Behaarter Kopf 

Kind: Armbeugen und Kniekehlen, so 
wie auch am Hals 

Erwachsener: Ganzer Körper möglich, 
Gesicht und Hals 
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 Awswirkungen und  
 Pflegebedarf 

� quälender Juckreiz, der das 
Wohlbefinden stark beeinträchtigt 
und den Schlaf nachhaltig stört.  

� Spannungsgefühle und 
Beeinträchtigung des 
Wohlbefindens durch 
Hauttrockenheit.  

� Erhöhte Infektionsgefahr  
� Konfrontation des Kindes und 

seiner Familie mit einer Krankheit. 
� Erkrankung wird nicht akzeptiert  
� Gefahr eines gestörten 

Körperbewusstseins.  
� Ängste und Unsicherheiten im 

Umgang mit anderen Menschen 
aufgrund von 
Minderwertigkeitsgefühlen in 
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Bezug auf das äußere 
Erscheinungsbild  

� Informationsdefizit der Eltern bzw. 
des Kindes   

Pflegeziele 

Möglichst frühzeitige Unterbrechung des 
Kratzens der juckenden Haut ist der 
erste Schritt, um den Teufelskreis 
innerhalb des Juckreiz-Kratz-Zirkels zu 
unterbrechen. 

Herausfinden, Vermeiden oder 
Ausschalten der individuellen 
juckreizauslösenden Faktoren sind 
unbedingt notwendig. Anschlißend die 
Heilung förderen und Prevention die 
wiederkehrende erkrankung. 

www.minibooks.ch

Neorodermitits 

Neurodermitis ist eine Chronisch-
rezidivierende, Fortlaufende, nicht 
ansteckende Entzündung der Haut. 

Ursachen 
Neurodermitis ist eine multifaktorielle 
Erkrankung und ganz schwierig die 
genauen Ursachen herauszufinden. 
Die Auslöser sind je nach Patient 
ganz individuell. Dazu gehören: 

� Genetische Veranlagung  
� Allergien (häufig Tierhaare)  
� Mechanischehautirritationnen

(kratzen, bestimmte kleidung)  
� Umwelt- und Klimafaktoren  
� Psychischefaktoren  

  

�Infektionen  
�Nahrungsmittel  
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Pathologisch 

Atopisch "am falschen ort" 
überschißende fehlgeleitete reaktion 
des immmunsystems auf einen Reiz. 
Das Immmunsystem schuttet 
überträgersubstanzen aus, die die 
Entzündlische reaktionen an der Haut 
hervorufen.  
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lindert zwar im ersten Moment den 
Juckreiz, führt aber gleichzeitig zur 
Schädigung der Haut und kann sogar 
erneuten Juckreiz bewirken. 
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Symptome 

�quälender Juckreiz   
�verminderte Hautfettbildung und 

Feuchtigkeitsbindung,   
�Neigung zu trockener Haut, die zu 

Schuppung, Verdickung und 
Vergröberung neigt  

�Rötung, Schwellung und 
möglicherweise nässenden 
Hautarealen  

�chronisch-rezidivierender Verlauf 
der Erkrankung in Schüben  

�Neigung zu Hautentzündungen   
�Kratzspuren auf der Haut  
�Milchschorf als Säugling: gelbliche 

Krusten auf dem behaarten Kopf   
�Blasswerden der Haut bei 

mechanischer Reizung: „weißer 
Dermographismus“, auch 
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